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Zwischen dem deutschen Oberkommando in NG-~-en" . .;v.,ertreten 

durch 
, • ~ i.-

.',' '" 

Herrn Operst im Generalstabe Buschenhagen 
,~ 

und dem norwegischen Oberkommando, vertreten durch 

Herrn Oberstleutnant im Generalstabe R. Roseher Nielsen 
I 

ist heute nachstehendes 

Abkommen 

ges~hlossen worden: ' 

In ~tracht der tapferen Haltung der norwegischen 

6. Divisjon werden ihr für die Niederlegung der Waffen nach= 

stehende ehrenvolle Bedingungen gewährt: 

§ 1. 

Die gesamten norwegischen Streitkräfte legen die Waffen 
nieder und werden sie während d'er Dauer des gegenwärtigen 
Krieges nicht wieder gegen das Deutsche Reich oder dessen 
Verbündete ergreifen. 

§ 2. 

Das norwegische Oberkommando übergiebt sogleioh die in ... ---_ ... 
seinem Gewahrsam befindlichen deutschen Kriegsgefangenen sowie 
eine Liste etwa abtransportierter Verwundeter und Gefangener. 

Das deutsche Oberkommando übernimt die Aufsicht über die -deutschen und die den alliierten Truppen entstammenden Verwun
deten. Die ärztliche Betreuu.ng übernehmen die zuständigen nor-

:'~,·i/',:·: 

wegischen Stellen. 

§ 3. 

t 

l 

• 

Das norwegische Oberkommando veranlasst die Niederlegung ; ", 
und Auslieferung aller vorhandenen Waffen, militärisohe Fahr- .. 
zeuge zu Lande und zu Wasser, der vorhandenen Vorräte an Muni-' 
tion, Gerät, Brennstoffen, Sohmierstoffen, Bereifung und 

I 

Sprengstoffen im unversehrtem Zustand. Bezüglich der vorhande~en 
Vorräte, die nicht ü"bergeben werden k.!nnen, wird ein w(.i si. ~\ 

vollständiges Verzeiohnis übergeben, desgleiohen über alle 
Schiffe über 100 Tons. 

---------
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i 
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Das deutsohe Oberkommando wird die für die Ernährung 
der Bev~lkerung erforderliohen Fahrzeuge, welche ihm vollzäh
lig und eindeutig auf einer Liste zu bezeichnen sind, freigeben. 

§ 4 •. 
Das deutsche Obörkommando wird nach erfolgter Auslieferung 

der deutsohen Kriegsgefangenen sowie der Waffen und Weiteren 
Gegenstände die Entlassung der nicht beruflioh dienenden Offi
ziere, Unteroffiziere und Mannsohaften in ihre Heimat bewilligen. 
Berutssoldaten haben die Wahl zwisohenAbgabe ihres Ehrensworts, 

I .~ 

in diesem Krieg nicht wieder gegen das Deutsohe Reich oder seine 
Verbündeten die Waffen aufzunehmen, oder ehrenvoller Kriegsge
fangensohaft. Den Offizieren verbleiben ihre persBnlichen 

.~ 

Waffen. 

§ 5. 
Das norwegischeh\Oberkommando wird dem Deutschen Oberkom-

-=-~ 

mando umgehend ein vollständiges Verzeichnis ~ller angelegten 
Xampfhindernisse. z.B.Land-und Seeminen, Sperren, vorbereitete _. ~ .... -
Sprengungen einsohliesslioh der von alliierten Truppen herge-
stellten, mit Lageskizzen sowie eine Skizze der sämtliohen vor
handenen Nachriohtenmittel (Draht, Funk UB~W.) übergeben~ 

-~-
Das norwegische Oberkommando wird dem deutschen Oberkommando 

alle erforderliohen, in seinem Bereich befindlichen Fahrzeuge 
und weiteren Räummittel zur Beseitigung der in vorigem Absatz 
bezeiohneten Xampfhindernisse zu Lande und zu Wasser zur Ver
fügung stellen~ 

Das norwegische Oberkommando wird für die alsbaldie Benutz-
. ~~ 

~arkeit der Flugplätze Bardutoss und Skaanland Sorge tragen~ 
, D~snorwegische Oberkommando wird sich sogleich der Benutz

ung der vorhandenen Nachrichtenmittel zum Verkehr mit dem Aus
land enthalten und Verkehrungen treffen, dass auch duroh Zivil-

."... 

beh6rden und Privatpersonen kein Funk=· Telefon= und Telegram-..... -.- - ...,. 
verkehr mit dem gegen das Deutsohe Reich im Kriege befindliohen 
Staaten stattfindet. Der Grenzverkehr mit Schweden und Finnland 
bleibt in dem wirtschaftlich erforderlichen Umfang aufrechter
halten. 

§ 6. 
Das norwegisohe" Oberkommando wird auf Anforderung dem deut

sohen Oberkommando Schifftsraum unter seekundiger Führung in dem 
erforderlichen Ausmasse fßr Wehrmachtstransporte gegen Vergdtung 
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zur Verfügung stellan. 

Die bereits vom norwegischen Oberkommando eingeleitete 
Demobialmachung wird auf die in Finnmarken stehenden norwegi-- " sehen Truppen ausgeIl,ehnt, die Bestimmungen 11ber die Niederleg-

~ .. '''. 
ung und Ablieferung' der Waffen, des Geräts.\u.s~w. treffen 

I .~, '~ -". ~ • ~,,··~.t· 

auf sie in 1<~eiOhem Ausmass zu; ausgenommen sind 2 Bataillone 
und 1 Batteri? an der Ostfinnmärkischen Grenze. Diese versehen 
bis zur endg1U tigen Regelung des Grenzschutze unter dem Befehl": 

I'>'~" ~~ 
d"es Fylkesmannes yori < Finnmark und unt er der BezeichDJ~g Grenz-
schutZ=Polizei=Bataillon' bezw.=Batterie den Grenzschutz wie 

~..... ~~:-

bishU.· 

§ 8. 

Das norwegische Oberkommando wird die zuständigen Beh~rden 
• 

anweisen, den Forderungen der deutschen Wehrmacht zum Schutz 
Norwegens und zur Sioherstellung der Schiffs= und Luftfahrt 

·A"','~'l·· 

in Bezug auf Lotse~= Seezeiche~ und Leuchtfeuerwesen sowie 
.... -. ..,: ,.. ~ 

auf den Wetterdienst zu entsprechen. 

§ 9. 

Dieses Abkommen tritt mit sofortiger Wirk\mg< in Kraft. 
Zur Regelung von Einselheiten seiner Durchfßhrung ist der 

·tJ.'''''': 

Ve~bindungsoffizier der deutschen Wehrmacht'be~m norwegischen 
Oberkommando bevollmlchstigt. Das Abkommen ist in f!nf deut-

,..~ 

sehen und tanf norwegischen Ausfertigungen hergestellt. Fßr 
--

seine Auslegung' ist der deutsche Text ~geblioh. 
f' 

Trondheim, den 10.Juni 1940. ' 
--"~ ... 

Fftr das Deutsche Oberkommando Für das norwegische Oberkom
mando 

~schenhagen 

Oberst im Generalstabe 

/,J ," ,.t \'" \ i (\' " 
i \ ,,' " 

.'1 C" , ' 
/ '. 

! " i, 

\ 

R.Roscher)~ielsen 

Oberstleutnant im Generalstabe 

. 
,,' lijl--.,_ 

/ " 
" , 
,'" I ( J ,. , , 
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Reforu teil' f.prtl'olig ; . '.. " .2., '{ V 

. ~ .. f' 
tolegrum til lee.London. sendt 15.6.40. 

-I .1 

~ 

Norwegian Minister 

293 
oventuclt 

Godhotnfullt opplyn om Engl~.md/ntl tun tu irnot norsl~ befnl. 

Wo 1 leb..ck 

/'~n.m. • 

. ,TeloerUl:1h.onSCIJt lovcrt . 
. V;ondolbo uv oberst Strugstud. 
Bull hur sott konse~tot. 
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